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Das Heimat-Museum Sissach zeigt ab
15. Oktober 2010 in einer Sonderaus-
stellung Gräberfunde aus der reformier-
ten Kirche St. Jakob in Sissach aus der
Merowingerzeit.
Die Geschichte des Gründers der Kirche
lässt die Besucher am Leben im 7. Jahr-
hundert nach Christus teilhaben. Es sind
vorwiegend Funde aus dem Gründer-
grab und aus dem Grab eines Mädchens
zu bestaunen, die zum Teil noch nie ge-
zeigt wurden.
Konzipiert und begleitet wird die Aus-
stellung vom Amt der Archäologie des
Kantons Basel-Landschaft. Das Heimat-
Museum Sissach freut sich auf zahlrei-
che Besucher. (ZVG)

«Bei Nacht und Nebel»
Eine Sonderausstellung zur Grabung in der reformierten
Kirche St. Jakob von 1965

Publireportage
Geschäftswelt

Öffnungszeiten der Sonderausstellung
1. und 3. Sonntag im Monat, 11 bis 16 Uhr.
Führungen durch die Sonderausstellung für
private Gruppen oder Schulklassen nach Ver-
einbarung (Anmeldung bei Gabriella
Schwald, Telefon 061 971 45 84). Für diese
Führungen stellt sich Andreas Fischer, Stell-
vertretender Kantonsarchäologe BL, zur Ver-
fügung.

Öffnungszeiten des Museums
1. Sonntag im Monat, 11 bis 16 Uhr
Führungen nach Vereinbarung
(Telefon 061 971 15 75).

Heimat-Museum Sissach
Zunzgerstrasse 2
(beim Hotel Sonne)
4450 Sissach
Telefon 061 971 15 75 oder 061 971 46 11
info@museum-sissach.ch

www.museum-sissach.ch

Vernissage der Sonderausstellung
Freitag, 15. Oktober 2010, 19 Uhr
Erster offener Sonntag der Sonder-
ausstellung 17. Oktober 2010

INSERAT

Gelterkinden Hochwasser-

schutz am Eibach
Am kommenden Montag beginnen am
Eibach in Gelterkinden umfangreiche
Schutzmassnahmen gegen Hochwas-
ser. Für diese Arbeiten muss das Bach-
profil ab der Rünenbergerbrücke bis
zum Sirachersteg vergrössert werden.
Das Tiefbauamt rechnet mit einer Bau-
zeit von rund zwei Jahren für die
Schutzmassnahmen am Bach. Während
der Bauarbeiten wird der Verkehr zeit-
weise umgeleitet. Der Bach hat wegen
Hochwassers in den vergangenen Jah-
ren weite Teile des Dorfkerns überflu-
tet. (BZ)

Wintersingen Nach dem

Überholen geschleudert

Ein 29-jähriger Automobilist ist am Mitt-
woch um 18.25 Uhr auf der Wintersin-
gerstrasse in Wintersingen nach einem
Überholmanöver ins Schleudern gera-
ten. Das Auto überschlug sich und lan-
dete auf dem Dach. Der Lenker hat sich
leicht verletzt. (BZ)

Bottmingen 4000 Franken

für Kinder in Not
Beim 2. Bottminger Oldtimer-Meeting
rund ums Weiherschloss (siehe «Basel-
landschaftliche Zeitung» vom Montag),
zugunsten des «Fördervereins Open Air
Bottmingen für Kinder in Not» kamen
rund 4000 Franken zusammen. (BZ)

Nachrichten

Wenn die Lehrer des Gymnasiums
Liestal geahnt hätten, was ihre Schü-
ler da so lernen, hätten sie den Chi-
natag wohl nie durchgeführt. So
harmlos sehen die langsamen Tai-
Chi-Bewegungen aus, doch laut Tai-
Chi-Lehrer Shin Shendo Weber las-
sen sich damit Energien schleudern,
die einen Gegner umwerfen können.
«Also wenn ihr einmal wütend auf ei-
nen Lehrer seid, dann macht ihr das
und er fällt um», scherzt er. Der ein-
einhalbstündige Workshop am The-
mentag rund um China reicht dann
aber doch nicht aus, um aus den Lies-
taler Gymnasiasten eine Gefahr für
ihre Lehrer zu machen. Solche An-
griffe sind nämlich erst auf der
höchsten Stufe des Tai Chi möglich.
Und diese zu erreichen, ist gerade für
Leute aus dem Westen alles andere
als einfach. «Hier wollen die Leute
immer alles mit dem Kopf machen»,
weiss Shin Shendo Weber. «Es muss
aber von innen kommen, sonst
klappt es nicht.»

Neben Einblicken in die uralte
Kunst des Tai Chi hatten die Schüler
des Gymnasiums Liestal gestern un-
ter anderem auch die Möglichkeit,
sich an Workshops über das chinesi-

sche Schulwesen oder den Umgang
mit den Menschenrechten in diesem
östlichen Reich zu informieren. Aber
Musik und Kunst wurden ebenfalls
thematisiert. So lautet der Schwer-

punkt für den Anlass auch «Das Reich
der Mitte in Zeichen, Tönen, Bildern,
Worten und Bewegung». Denn Geo-
grafie, Geschichte und Wirtschaft
sollen genauso ihren Platz finden wie
Kultur und Alltag.

Rasante Entwicklung
Alltag ist China für Olivier Roos. Als

Mann schweizerisch-chinesischer Ab-
stammung, der viele Jahre in China ge-
lebt hat, vermittelt er die vielen Ent-
wicklungen, die China während der
letzten 20 Jahre durchlaufen hat, ge-
paart mit witzigen Anekdoten aus sei-
ner Zeit im Land des Lächelns. Das
macht den Vortrag, der den Auftakt
zum Chinatag bildet, auch so interes-
sant. Jeder weiss, dass China immer
konsumorientierter wird. Aber dass
Roos noch in den 90er-Jahren am chi-
nesischen Neujahr einmal trockene
Kekse essen musste, weil kein einziger
Laden geöffnet war, lässt den rasanten
gesellschaftlichen Wandel für die
Schüler um einiges deutlicher werden
als in einem Geschichtsbuch. «Heute
gibt es für Chinesen keinen Grund
mehr, ihren Läden zu schliessen.»

Man hört viel über das Reich der
Mitte, aber trotzdem ist das Wissen
über die Nation sehr gering – da sind
sich Schulleitung und Referent einig.
So nutzt Roos die Gelegenheit, ein
paar Vorurteile zu thematisieren.

Jeder könne heute seine Meinung
sagen, solange das nicht in allzu gros-
sem Rahmen geschehe. «In Privatge-
sprächen braucht keiner mehr ein
Blatt vor den Mund zu nehmen, das
merkt man besonders beim Taxifah-
ren – die können am besten schimp-
fen.» Und solche Umweltverschmut-
zer, wie es immer heisst, sind Chine-
sen anscheinend auch nicht. «In Chi-
na herrscht ein grosser Ehrgeiz, er-
neuerbare Energien zu fördern», sagt
jedenfalls Roos. Nicht alles, was man
über China hört, ist also wahr.

VON JULIA GOHL

Liestal Am Gymnasium dreht sich für einen Tag alles um China

Reich der Mitte im Mittelpunkt

Tai-Chi-Lehrer Shin Shendo We-
ber zeigt seine Kunst. JULIA GOHL

Bis zu fünfmal im Jahr
führt das Gymnasium
Liestal Thementage

durch. Das Hauptziel sei,
dass sich Schüler einmal
vertieft mit einem Thema
befassen können, erklärt
Rektor Thomas Rätz.

Die Tage hätten aber
auch andere positive Sei-
ten. «Es ist eine willkom-

mene Abwechslung vom
Schulalltag, man hat die
Gelegenheit, ganz ohne
Notendruck in ein Thema
einzutauchen.» Die Initia-
tive für das Thema Chi-

na ging von zwei ehema-
ligen Schülern des Gym-
nasiums aus. Die Schule
nahm diesen Vorschlag
gerne auf. Das Thema

passe perfekt, weil seit
einer Weile das Freifach

Chinesisch und das
Wahlfach chinesische
Geschichte angeboten
würden. «Ausserdem ist
dieses Land seit Jahren
immer wieder in aller
Munde, ob es nun aus
Kritik oder Bewunderung
ist.» (JUG)

■ CHINA: DAS UNBEKANNTE LAND

Autoankauf zu
Höchstpreisen

alle Marken, auch
Toyota und Unfall-
auto. Barzahlung.
Tägl. 7 bis 21 Uhr,

Tel. 079 584 55 55

auto.ADE@gmail.com

Restaurant Gehrenacker
in Pratteln eröffnet am

Freitag, 15. Oktober
die Wildsaison
Ab 19.00 Uhr Livemusik

Auf Ihren Besuch freuen sich
Familie Willy und Ivanka Wyss

Es ist zauberhaft, das

Lehrlingsessen!
Immer dienstags um
19.00 Uhr
in der Liebrüti.
Anmeldung bis
Montag, 12.00 Uhr,
Tel. 061 811 42 84Kaiseraugst

PK 40-984-9

www.brot-fuer-alle.ch      
Tel. 031 380 65 65
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